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Dıieser zweıte Band chlıeßt Blocks Kommentar ZU) Hesekıielbuch ab Der erste
Band wurde 1im letzten Jahrbuch besprochen, bereıts arau: hingewıiesen wurde,

sıch der Kommentar Akademıker. astoren und Bıbelleser allgemeın WEIN-

det Besonders Nıichtakademiker werden e  en, cdieser zweiıte Band dem
ersten züg1g folgt und damıt eın außerst gründlıches und zuverlässıges KOom-
mentarwerk Hesekı1el komplett vorhegt. Wie bereıts 1im ersten Ban:  C&
hıer Hıntergrundiınformationen (besonders der Auslegung der Fremdvölker-
prüche), gewlssenhafte Arbeıt hebräischen Text eıne sorgfältige Analyse des
lıterarıschen Aufbaus und der erwendung bıblıscher und außerbıiblıischer Tradıtıo0-
NCI, SOWwIle Anregungen eologıe und TE dıe getragen sınd VOonl der Über-
ZCUQUNZ, dıe bıblısche Otfscha: auch heute gehört werden muß. Wer dıesen
Kkommentar studıert, lernt nıcht NUur das Hesekıjelbuch besser kennen, sondern wiırd
auch dıe Kunst eingeführt, prophetische Texte sachgemä auszulegen. So

Die mıt einem A$teriskus versehenen er! werden voraussıchtliıch ım nächsten ahrbuch
JETh (2000) rezensıert.



che kurzschlüssiıge oder spekulatıve uslegung (etwa den Könıg Von Iyrus oder
Gog betreffend) erledigt sıch be1 olcher sachgemäßer Auslegung Von selbst

Die Auslegung der Fremdvölkersprüche ist me1ısterhaft und ze1gt dıe Beziehung
diıeser Kapıtel sowohl den Feldzügen Nebukadnezzars als auch Ofscha:; des
Hesekı1elbuches. Emige etwas komplizıerte Sachver! werden mıt Hılfe VOoL 1a-
bellen TEIC veranschaulıcht. Aus theologıischer Sıcht verdient dıe Auslegung
Von 29,1/7-21 besondere Beachtung. Sorgfältig werden sıeben verschıeden Posıt10-
Nnecn dargestellt (und dies WOoO OC dıe unter dem Thema Problem O, nful-
fılled Prophecy IN W eki esleyan Theological Journal (1981) geführte
Dıskussıion zwıschen Davıd Thompson und Arvın Lawhead offenbar nıcht
enn! und eine Auslegung angeboten, dıe recht erfolgreich versucht, allen Seıiten
des Textes erecht werden und stärker als andere Auslegungen dıe Fürsorge
(iottes für seinen angefochtenen Propheten betont. Wıe viele Kkommentatoren sıeht
0CC Kapıtel ınen Neubegınn, WOo wen1ıger stark als andere zwıschen
den ZwWe1 Phasen Von Hesekıels prophetischem Wırken untersche1idet. Daß dieses
Kapıtel den Ion (auch) für dıe zweıte Phase angıbt, ist Z.Wi richtig, doch werden
m.. dıe inhaltlıchen Unterschiede Kapıtel überbewertet, denn etzlıch dıenen

eben auch der Zusammenfassung der Herausforderung des ersten Haupt-
teıles. Im 1C auf den letzten Hauptteıl (Kap 34-. spricht O6 VOm gospel
according Fzekiel und das nıcht Unrecht. Le1ider wird Hesekıels grand apolo-
gel1C scheme als (GJanzes nıcht ausdrücklıch auf das Evangelıum bezogen.

Z7u Kapıtel biıetet Block lesenswerte Exkurse sowohl Vorgeschichte der
Vısıon, wobe1l nach Dıiskussion verschiedener Vorschläge der Hıntergrund für dıe
Auferstehungsvorstellung doch Israel selbst gesehen wiırd, als auch deren
Nachgeschichte In Jüdıscher und christlicher Tradıtiıon. 7u den WEe1I Gog-Kapıteln
hat siıch OC bereıts in früheren Aufsätzen kompetent geäußert. Die Kınbettung
das Hesekı1elbuc| und dıe Unterschiede apokalyptischer Lateratur werden betont.
Auch hıer findet sıch en Exkurs Nachgeschichte der Kampıtel.

In der uslegung der Schlußvıisıon Kap 40-48 helfen wıederum Tabellen
Mose- und Hesekı1elliteratur vergleichen und nıcht } Was dıe Gesetzge-
bung anbelangt, sondern auch im 1C auf orößere hlıterarısche Zusammenhänge.
Kınıge Zeichnungen veranschaulıchen dıe (horızontalen Dımensionen der be-
schriebenen Strukturen und Hesekı1els Tempeltour. Dabe!1 wırd dıe rhetorische Ab-
sıcht und theolog1ısche Botschaft der Kapıtel N1Ee AaUus den Augen gelassen. /u Recht
stellt OC fest, dıe Vısıon keıin Konstruktionsplan für eın menschlıiches Bau-
werk präsentiert, sondern ıne geistlıche Wırklıichkeit veranschaulıcht. Es
ist kaum möglıch, ınem solchen Kkommentar in iıner Buchbesprechung gerecht
werden, da seiıne Stärke gerade in der detaıllıerten Argumentatıon hegt. Wer bereıts
Gefallen ersten Band gefunden hat. wiırd VON diesem zweıten Band nıcht ent-
täuscht werden. Dıiıe beiden Bände sınd ZWal nıcht bıllıg, aber Geld und SO  -
fältıges tudıum weıIt. ınen besseren Hesekı1ıelkommentar wırd schnell
nıcht en
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